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Z n t e l l i g e n z » B l a t t
für dke Obevamts - Bezirke

TWWn , Roktcnimrg, Nagold , Horb und HerWerg,
. . .  . . - - >.».m—> ^ > >^,,(9« E

Im Beklag der Gchramm 'schen Buchdruckerei.

Nro. 91. Montag den iz . November 1826.

!. GsmeinDafEche Oberamiliche
^Verfügungen.

!1. Bejondere Amtliche Verfügungen.
./QMrgmt Rorrenburg.

Rot ^ chiöu -rH. ./ (An die Ortsvorste»
her.) Nach,erhaltener Anzeige soll sich in

den Fürstentchümern Hechingen und Sig-
maringen eiize bedeutende Anzahl der Rau»
berei verdächtiger Personen Herumtreiben
und in der Nacht vom K v. M . in Ebin¬

gen ein bedeutender Diebstahl bei einem
Tuchmacher verübt ,worden ftyn.

Es wird daher dew.Ortrvorstehern die

fMfäUMe MfMr ^ qMrlt ryrpfohlen und

-zusjkich?cĥ ' sMtß ;H -HMeitt ) auf diese»
J -MnergesW l̂ Mnach zu fahnden , dasselbe,

wenn eS sich ich hie drcßertigen Staaten ein»

fZsteichcn würdezu  verhaften und hiehrr

emzuliefern.
Len 6. Novbr. 1826.

K . Dberamk.

OberMytsgericht Tübingen.
Tüb >n g.e n. Ueber das Vermögen öeS

tteilNtd-MdaiheiisDenneler, .Weingartners
von chipr, ch>>t , das K, Lberamtsgericht da,

hier Durch Decret vom z. Nvvhr., d. I.

den Coneurs erkannt und zur Liquidation
der Forderuna -cn der Gläubiger und' zur

Ausführung ihrer,Vorzugsrechte .auf ch
,, 'ch MHNMg Den 27- Mvd ^ MIv :

Termin -,angesctzt. .7,. ,ch
Hs werden daher fäw.mknche Gsaubigrr

deö.-H>ennxler aufgesi' rdert , an gedachtem
TaMMchmlitags 2 Uhr ln Person oder

Wch .hchlävgüch Bevollmächtigte in der

Oberamtsgerichtskanzlri zu eHAetilH ^ rM

ihre Forderungen und deren Rechte gMnF-

darzuthun , lvidrigcnfallS sie durch da » ans.

Ende der Verhandlung auszusprechende

Präciusinerkcnntniß von der gegenwärtige»
Concursmasse ausgeschlossen werden.

Den 9 . Novbr . ,. -

Obevamtsgerichr Herrenberg.
Bshnd 0 rf,  Wa »idCvmmiss »riatsDk-

strikl . Dir Unterpsandsbücher Der Orte

Aitinzen , Mdzingen , Oberjettingen , Obern»

dorf , Neusten uM lchrt er.se !tmgenxnlhalLe»
nach den Resultaten des Bereinigungsge-

schäfts noch sehr viele , nicht gelöschte und

auch nicht angemeidM .ÄgrnthumS - und

andere dingliche »hindW -Fahr

1766 , mithin -in echEAeiiPeribde erwor¬

ben worden .sind, ',.ÄiEM ?ir 'AN .auf, ^ew

dem gewöhnlichen Gang des bürgerlichen

Verkehrs ihre Erlöschung angenommen
werden dürfte.

In Folge oberamtsgerlchtlichsvDelega-
tion vom 31 . vorigen Monats ergötzt nun

an die dteßfalls Berechtigten adrr ihre

Nechtsnachfolger der Aufruf , die" auf ihre

Namen eingetragenen Rechtsansprüche , fall»

solche noch nicht erloschen , , oder nicht be,

Veits angemeldet sind , inncrhqchche ^ verem,

toriHsn Frist von 'S^ -Tq - GiLÄt
treffenden GemeiudexZchxti - jM

schrieben ^ Weise a »znnMW ^ zM ^ M .F

solche Rechte 7 in so OritzM - Mibsch »'"V

von den betreffenden GuWghaMi WM^

tet wird , oder wegen des Mr lMM,Ms
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«blaust und anderer wahrscheinlicher Um-
stände anzunehmen ist, für erloschen erklärt
und gelöscht, auch die etwa darüber ausze.
stellten Urkunden gegen jeden Besitzer für
kraftlos erkannt werden würden.

Zum Zwecke der nachträglichen Anmel¬
dung steht den Berechtigten oder ihren Rechts«
Nachfolgern die Einsicht der Unterpfands»
bücher bei den Gemeinderäthen der ange-
zeigten Orte offen.

Den 15. Scplbr . 1826.
Für die Gemeinderathe

der erwähnten Orte
PfandCommiffalr Bldst.

Hof -Sameralanit Herrenberg.
Herrenberg.  Auf , Mittwoch , den

IS . d. M . Mittags 12 Uhr wird in der
Zehntscheucr zu .Herrenberg eine Parthie
Geschbttach uwd kleiner Haber im dffent-
lichcn Aufstreich gegen gleich baare Bezah¬
lung verkauft werden.

Auch wird fortwährend Haber -, Erbsen«
und Dinkelstroh aus der hiesigen Zehnt»
scheuer und Erdblrnen bei den Unlerpflegen
zu Altmgen , Gültstein und Oeschelbronn
«uS freier Hand verkauft . Die Orlsvor
stände werden ersucht , dieß bekannt machen
zu lassen.

Den 6- November 1826.
K . Hvfcameralamt.

Waldd  0 rsi , Tübinger Gerichtsbezirks.
Gegen den Bürger und Weber Jung Chri¬
stoph Dürr , wurde der Ga »nt oberarmsge-
richilich erkannt , und den Unterzeichneten
Stellen die Vornahme der Schuiscnliqui-
dation aufzetragcn.

Es werden daher fammtliche Gläubiger
tzeö Dürr hiemil vvrgeladen am

Monrag den ä - Decbr . d. I.
auf dem Nathhause daselbst Morgens 9
Uhr entweder in Person oder durch gehörig
Bevollmächtigte zu erscheinen uno ihre For¬
derungen rechlsgenügend darzuchun.

Die nicht erscheinenden Gläubiger wer¬
den von dem K. OderaMtSgencht durch ein
PräclusivErkenntniß von der Masse ausge¬
schlossen werden.

Zugleich wird bemerkt , daß , da die
Wüsmasse kaum ivo fi. beträgt , die be>-

vorzugten Gläubiger nicht einmal volle Be¬
friedigung erhalten können.

Den 7. Novbr . 1826-
K. Amtsnoiarlat

und Gemrinderath.
Amtsnotar Schnell.

Enzthal,  Simmersfelder Stands und
GerichrsbezirkS Nagold . ( Schuldenliqui«
bation . ) Gegen den Christian Schneider,
Tagldhner von Enzchal , ist der Gannt ober»
amlsgerichtiich erkannt , und die Unterzeich¬
neten Stellen mit Vornahme der Schulden»
liquidation beauftragt.

Die Gläubiger und etwaissen Bürgen des¬
selben werden nun aufgefordert , am

Samstag den 2 - Decbr . l. I.
Morgens 8 Ussr, ihre Forderungen im Gast-
Hof zum Hirsch in Simmersfcld , entweder
in Person oder durch gesetzlich Bevollmäch.
tigre , oder durch Einreichung eines schrist.
liche» NezesseS zu liquidiren , und sich übe?
einen Borg - oder Nachlaßvergleich zu er¬klären.

Die nicht liquidirenden unkekannten
Gläubiger werden von den Masse ausge¬
schlossen, von den bekannten aber wird am
genommen , Laß sie der Mehrzahl der Gläu¬
biger ihrer Cathcgorie beitretcn.

Den 2 . Novbr . 1826.
K . .AmtSnotariat

und Gemrinderath,
vckt. Amtsnvtar zu Aitenstaig.

Alienstaig die Stadt,  Gerichts¬
bezirks Nagold . ( Schuldenltquivakwn . )
Um das Schuldenwesen des Johann Georg
Neid , Bürgers und Bäckers vo» hier , wo
möglich im außergerichliichen Wege durch
Vergleich zu erledigen , werden alle dieje¬
nigen , welche aus irgend einem Recht - ,
grund eine Forderung an denselben z». ma¬
chen haben , anmit aufge -vr ert,  am

Freitag den 1. Decbr . I. Z.
Morgens 8 Uhr

entwÄer in Person , oder durch gesezlich
Bevollmächtigte auf dem allhicsigen Nach¬
hause vor der Unterzeichneten Stelle zu
erscheinen , und ihre Forderungen , oder
deren etwaige Vorzugsrechte durch Vorle¬
gung der Lriginalddocumerire zu liquidiren
und sich über einen Nachlaß zu erklären.

O
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Unbekannte Maubigsr , welche ihre An«
spräche nicht anmclden , bleiben unberück¬
sichtigt , und bekannte Gläubiger werden als
der Mehrzahl der Gläubiger ihrer Cathegorie
beilretend angenommen.

Den 1. Novbr . 1826 -
K . AmtSnstariat
und Stadtralh,

väi . AmtSnotar.
Mbzingen,  Herrenbcrger Oberamts.

Die Sommcrschaafwaidr in Mbzingen , wel»
che 200  Stück ernährt , wird am 4 . Decbr.
1826 auf dem RaihhauS in Mbzingen ver,
liehen . Die Liebhaber , welche mit glaub¬
haften Zeugnissen , über Permbgen und Tüch¬
tigkeit Versehen sehn müssen , werden nun
eingeladen , sich am 4 . Decbr . 1826 bei
der Verhandlung auf dem RaihhauS Mor¬
gen » um 9 Uhr emzufinden , uns sie Be¬
dingungen zu vernehmen.

Den Zi . Oktober 1826 .
Gemeinderath.

Rottenbürg. (Verkauf von Ku¬
pfer . ) Bis Samstag den lg - d. M . wird
bei der Spitalverwaliung ungefähr 260
Pfund Kupfer tm Anfstreich Vormittags
10  Uhr verkauft . Liebhaber werden hiezu
«ingeiaben.

Den s . Novbr . 1826-
Spitalpfleger Gerber.

Tübingen. (Aufforderung zu der
gesezltchcn Anzeige von Schulden der Stu-
dircnüen . ) Sämmtliche Personen, ' wel¬
chen abwesende oder avgegangene Sludi-
rende der hiesigen Universität tm vorigen
Halbjahre etwas schuldig geworden sind,
was noch nicht bezahlt >st, werden hiedurch
an die bestehende Verordnung erinnert,
vermdge welcher alle solch» , in den ersten
vier Wochen nach der Dacanz nicht ange-
zeigken Forderungen ihre Rechtskraft ver.
lieren.

Die desshalb n'othigen Anzeigen müssen
daher spätestens

Dienstag « den 21 . Novbr . 1626
Vormittags von g br» 12  Uhr , in dem
Univcrsi -alShause schriftlich auf halben oder
ganzen Bogen mit genauer Benen¬
nung der Schuldner , des Grunds
und BklsufU der Schuld und des

Gläubigers  übergeben werden , indem
eine in diesen Rücksichten zweifelhafte An.
zeige unbeachtet bierben würdet

Hiebei wird bemerkt , dass früher schon
angezeigle Forderungen , wenn sich deren
Betrag nicht verändert hat , nicht wieder
angczrizt zu werden brauchen , wenn sie
gleich noch unbezahlt sind ; wo sich aber der
Betrag geändert hat , ist die ganze Summe
der gegenwärtigen Forderung anzugeben.
Don allen nicht durch die Unterzeichnete
Stelle , oder durch den Sekrekariarsgchüifen
Conz erfolgten Zahlungen überhaupt ein¬
mal angezeiglcr Forderungen werden gleich¬
falls pünktliche Anzeigen erwartet , weil
außerdem häufige Irrungen entstehen und
die Verzeichnisse über den Schuldensiand der
Sludirenden unzuverläßig werden.

Den 11 . Novdr . 1626 .
Uni'veksttaksjustitiaramt,

Lang.
Wachend 0 rf.  Die wohlhabende Ge-

meinde allda , sucht ein Capital per - 1150 fl.
zu 4Z prooeot , biö den 20 . biejeS Monat«
gegen dreifache Versicherung aufzunehmen.
Der geehrte Darleiher wird ersucht , dem
Unterzeichneten Nachricht zu ertheilen.

Den 1. Novbr . 1826.
Schultheiß Fakß.

Außeramrliche Gegenstände.
Tübingen.  Donnerstag den 16 . NoV«

Nachmittags z Uhr , versammelt sich der
Verein für Kirchengesang in der Stifts,
kirche dahier.

Tübingen . ( Hausverkauf . ) AuS
der Verlaffenschaft der verstorbenen Heb¬
amme Ldffler ist di- ganze Behausung im
Hintergäßje dem Verkauf ausgesetzt und
kann der etwaige Liebhaber sich eines guten
Kaufs gewärtig sehn , und einen Kauf ab»
schließen mit

Schneider Lenz.
Rübgarten. (GulSverleihung , ober

Verkauf .) Wer ein Bauerngut , bestehend
in einem schdnen neugebauten zur Ockono-
mie und zur Schäferei eingerichteten
lange und circa 50 ' breiten Hause und
Scheuer unter einem Dache , circa 50 Mcrg;
Wiesen und 20 Mvrg. meisten« Vanmätke?,



mit fast allen dazu aehbrigenGerathschaften,
unter anvchml .chcn Bedingungen zu kaufen

»Ser zu pachten gedenkt , kann sich melden
bei Bürge !meiner Wirfchum daselbst.

Even daselbst stehen auch zwei sehr

brauchbare Zugpferde , Schimmel von Farbe>

mit oder ohne Geschirr , dem Verkauf
ausgefttzk.

Dm z . Novbr . 1826.
Tübingen.  Unterzeichneter hat den

Auftrag , folgende Effecten im Aufstreich
zu Verkaufen : ein Doppelgewehr , eine

-Büchse , einen Stutzer und einen Büchsen¬

rauzen - ferner Sretfstieftln und Lederhosrn,
einen geraten Säbel , einen großen Spie,

gel und noch mehrere Sachen von gerin,

gerem Werthe . Die Liebhaber werden bis

nächsten , Mittwoch Nachmittag um 12 4

Uhr in des Buchbinder Eisenbach ' sche Haus

in der Münzgasse eingeladen.
Den ly . Novbr . 1826-

Eiftnbach , Tuchbindsr.
Tübingen.  Ein noch ganz guter

Reisekoffer steht zu verkaufen . Bei wem

sagt Ausgeber dieses.
Tübingen.  Bei CitronenHanbler

Simon dahier , ist guter Senf und Nürn,

brrger Cucommern zu haben.
Tübingen.  Neu -r holländische

Häringe  sind zu haben bei
Kaufmann Hauff.

Tübingen.  Ein Pianvforte von ge>

rvbhniichem ( 5 Octavcn ) Umfang , einem

angenehmen , besonders zur Begleitung ge-

eigneten , Tone und auch noch guter Beschaf.
fenheit im Aeußeren , ist um 25 st. zum

Verkauf ausgeseht . Von wem 2 sagt der

Herausgeber dieses Blattes«
Am 8- Novbr . 1826.
Tübingen. (Logis zu vermischen .)

Ein Logis für «ine kleine Familie in einer

frequenten Straße , bestehend in Stube,

Kammer , Küche und Holzicge . Zu er¬

fragen bei
Reichmann,

Schneiderobermeister.
Tübingen. (Logis zu vermicttzen)

Gleich nach Martini oder dis auf Lichtmeß

ist- im Hause des Unterzeichneten in der Ne-

Larhalde , der obere Stock , bestehen- in

sechs knemanbergehenben Zimmern , Küche,
Speiskawmer und zwei Dachkammern,
Hoizraum , Keller und ein eigner Gemüß-
ketter nebst gemeinschaftlicher Waschküche zu
beziehen.

Den 8. Novbr . 1826.
Icnter , Speismeister.

Tübingen, (Laden zu vcrmietben .)

Ein Laden sehr vorthcilhast am Marktplatz
gelegen , ist die Markrzeit über zu vermie,

then und das Nähere zu erfahren bei
Michael Ratth,

dem ältern.

Tübingen.  Wer einige Zimmer samt

einer Küche und einen Antheil an einem

Keller an eine stille Wittwe zu vccmiethen
wünscht , wolle dieses dem Ausgeber dieses
Blatts anzeigen.

Tübingen.  Bei Unterzeichnetem ist

um 6 kr. zu haben r
Di ? Glaubensbekenntnisse zweier evange¬
lischen Fürsten bei ihrem Uebertrttt zur
rbmisch - katholischen Kirche im Jahre
1717 . Nebst einigen Worten an evan¬
gelische und katholische Christen , veranlaßt
durch bekannte Ereignisse unserer Zelt.

Len 17. Oktober 1826.
Schönhardt,
Buchdrucker.

Tübingen. (Marktwaarensmpfch-
lung . ) Wepfer und Kle'tt von Stuttgart
beziehen den Tübinger Mart -niMarkt mit

einem vollständigen Assortiment von eng,

lischen und sächsischen Merinos , CircassiaS,
Seidenzeugcn aller Art , schmalen und drei,

ten Zitzen, Msulton , Hemdenflanril , ächten

Spihengrund , sowohl am Stück als in

Streifen , Schottischen und Franzbsischen
Batist , Schlingtächern , Viereckigen üntz

langen Shwals , glatten und fayonirten
Bändern , WcsienZeugen , Handschuhen,
Hals ) und TaschcnTüchern für Herren , rc.
rc . Sie stehen in der Bude Nrvi s . beim

Eingänge in das Lamm und empfehlen sich

unter Versicherung billigster Vreiße zu recht

zahlreichem geneigtem Zuspruche.
Den,10 . Novbr . 1826.

Hier » eine Beilage.
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